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Die vier Formatvorlagen „Gliederungsebene 1“, „Gliederungsebene 2“, „Gliederungsebene 3“ und „Gliederungsebene 4“ sind für die Gliederung des Hauptteils der Arbeit in insgesamt vier Ebenen gedacht und tauchen dementsprechend auch im Inhaltsverzeichnis der Arbeit auf (außer Ebene 4). Der Textkörper selbst ist mit der Formatvorlage „Fließtext“ zu formatieren (wichtig: nicht „Standard“ verwenden!).  
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Abbildungen selbst erhalten die Formatvorlage „Abbildung“. Zugehörige Beschriftungen die Formatvorlage „Beschriftung“, die Quelle der Abbildung „Beschriftung_Quelle“.
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[bookmark: _Toc441585094]Abbildung 1: Beispiel-Abbildung (Eingerückt auf 2 cm; siehe Lineal)
Quelle: Eigene Darstellung
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 „mehrzeiliges langes eingerücktes Zitat …………………………………………… …………………………………………………………………………………………. …………………………………………………………………………………………..…………………………………………………………“ (Quelle). 
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Tabelle 1 dient als Beispiel für eine Tabelle. Die Formatvorlagen für die Beschriftungen sind analog zu den Abbildungen „Beschriftung“ und „Beschriftung_Quelle“. 
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Als Beispiel für eine Formel dient ( 1 ). Hier wird die Formel mit der von Word bereitgestellten Formelfunktion generiert, ist entsprechend des unten gezeigten Beispiels zu nummerieren  (Tabelle ohne sichtbaren Rand) und dessen Quelle – sofern vorhanden – im Text beispielsweise in der Form „ … dies kann anhand folgender Formel berechnet werden (Quelle):“ zu kennzeichnen. Bei mehreren Formeln Tabelle kopieren und wieder einfügen.
	 
	( 1 )
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[bookmark: _Toc441585095]Abbildung 2: (Eingerückt auf 2 cm)
Quelle: [Referenz z. B. Internetquelle oder eigene Darstellung]
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Verweise auf die im Literaturverzeichnis enthaltenen Quellen im Fließtext werden in der Form „<Zuname des Autors> (<Jahr>, S. <Seitenzahlen-von-bis>)“ angegeben. Auf die Angabe von Seitenzahlen ist zu achten. Nicht in den Fließtext eingebundene Verweise sollen der Form „(<Zuname Autor1>; <Zuname Autor2> <Jahr>), S. <Seitenzahlen-von-bis>)“ entsprechen.
Zwei Autoren werden mit einem „und“ verbunden. Mehr als zwei Autoren werden mit „et al.“ abgekürzt. Bei Quellen, die nach diesen Regeln gleich zitiert würden, wird ein Kleinbuchstabe an die Jahreszahl angehängt. Mehrere Quellen werden jeweils durch Semikolon abgetrennt und in der Regel in alphabetischer Reihenfolge innerhalb der Klammern aufgelistet. Die Namen der Autoren werden hierbei nicht wiederholt. Auf Zusätze wie „vgl.“ soll verzichtet werden; wörtliche Zitate erkennt man an der Verwendung von Anführungszeichen im Text. Im Vorspann und in der Zusammenfassung sind Quellenverweise nicht möglich.
Hinweis: Dies ist nur ein Vorschlag, bitte mit dem Betreuer absprechen.
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Lediglich die erste Gliederungsebene des Anhangs wird im Inhaltsverzeichnis berücksichtigt. Die Formatvorlagen für die Gliederung des Anhangs lauten „Anhang_Ebene 1“ [mit und ohne Seitenumbruch] und „Anhang_Ebene 2“. 
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Anhang-Gliederungsebene 2
Anhang B

Ich versichere, dass ich die
Für Einzelarbeiten – falls nicht zutreffend bitte löschen.

Bachelorarbeit/Hausarbeit/Seminararbeit/Masterarbeit[footnoteRef:2] [2:  Unzutreffendes bitte streichen.] 

selbständig und ohne unzulässige fremde Hilfe (siehe Rückseite) angefertigt und keine anderen als die angegebenen Hilfsmittel benutzt habe.
Ich bin damit einverstanden, dass die elektronische Version meiner Arbeit mit Hilfe einer Software zur Plagiatserkennung überprüft wird. Ich bin einverstanden, dass zum Zweck der Überprüfung von Prüfungstexten auf Plagiate mein übermittelter Text dauerhaft in der von Turnitin Netherlands BV ausschließlich für die Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät der Universität Augsburg geführten Datenbank gespeichert wird. 
Ich bestätige, dass ich die folgenden Richtlinien für den Umgang mit Literaturquellen und Daten verstanden und eingehalten habe:
"Die benutzte Literatur und sonstige Hilfsquellen sind vollständig anzugeben; wörtlich, nahezu wörtlich oder sinngemäß dem Schrifttum entnommene Stellen sind kenntlich zu machen. Es muss durchgängig und unmissverständlich erkennbar sein, was an fremdem geistigem Eigentum übernommen wurde. Zitierten Autoren dürfen keine Aussagen zugeschrieben werden, die diese nicht oder nicht in der wiedergegebenen Form gemacht haben. Internetquellen sind mit vollständiger Adresse und dem Tag des Zugriffs zu versehen. Zugrunde liegende Daten müssen in überprüfbarer Weise dokumentiert werden. Bei gemeinschaftlichen Arbeiten ist der eigene Anteil des jeweiligen Autors deutlich zu machen. Darüber hinaus gelten die Vorgaben des vom betreuenden Lehrstuhl herausgegebenen 'Leitfaden zur Anfertigung von wissenschaftlichen Arbeiten'."
Ich habe den 'Leitfaden zur Anfertigung von wissenschaftlichen Arbeiten' vom betreuenden Lehrstuhl erhalten, ihn gelesen und verstanden.
Ich nehme zur Kenntnis, dass die Verletzung der hier genannten Richtlinien als versuchte Täuschung bzw. als Plagiat gewertet und mit Maßnahmen bis hin zur Exmatrikulation geahndet werden kann.
Ich versichere, dass die in Papierform abgegebene Arbeit identisch ist mit der elektronischen Fassung, die ich in die Plagiatserkennungssoftware hochgeladen bzw. meinem Betreuer übermittelt habe.


Ort, Datum	 				Unterschrift


Wir versichern, dass wir die
Für Gruppenarbeiten – falls nicht zutreffend bitte löschen

Bachelorarbeit/Hausarbeit/Seminararbeit/Masterarbeit[footnoteRef:3] [3:  Unzutreffendes bitte streichen.] 

selbständig und ohne unzulässige fremde Hilfe (siehe Erläuterungen Seite 12) angefertigt und keine anderen als die angegebenen Hilfsmittel benutzt haben.
Wir sind damit einverstanden, dass die elektronische Version unserer Arbeit mit Hilfe einer Software zur Plagiatserkennung überprüft wird. Wir sind einverstanden, dass zum Zweck der Überprüfung von Prüfungstexten auf Plagiate unser übermittelter Text dauerhaft in der von Turnitin Netherlands BV ausschließlich für die Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät der Universität Augsburg geführten Datenbank gespeichert wird. 
Wir bestätigen, dass wir die folgenden Richtlinien für den Umgang mit Literaturquellen und Daten verstanden und eingehalten haben:
"Die benutzte Literatur und sonstige Hilfsquellen sind vollständig anzugeben; wörtlich, nahezu wörtlich oder sinngemäß dem Schrifttum entnommene Stellen sind kenntlich zu machen. Es muss durchgängig und unmissverständlich erkennbar sein, was an fremdem geistigem Eigentum übernommen wurde. Zitierten Autoren dürfen keine Aussagen zugeschrieben werden, die diese nicht oder nicht in der wiedergegebenen Form gemacht haben. Internetquellen sind mit vollständiger Adresse und dem Tag des Zugriffs zu versehen. Zugrunde liegende Daten müssen in überprüfbarer Weise dokumentiert werden. Bei gemeinschaftlichen Arbeiten ist der eigene Anteil des jeweiligen Autors deutlich zu machen. Darüber hinaus gelten die Vorgaben des vom betreuenden Lehrstuhl herausgegebenen 'Leitfaden zur Anfertigung von wissenschaftlichen Arbeiten'."
Wir haben den 'Leitfaden zur Anfertigung von wissenschaftlichen Arbeiten' vom betreuenden Lehrstuhl erhalten, ihn gelesen und verstanden.
Wir nehmen zur Kenntnis, dass die Verletzung der hier genannten Richtlinien als versuchte Täuschung bzw. als Plagiat gewertet und mit Maßnahmen bis hin zur Exmatrikulation geahndet werden kann.
Wir versichern, dass die in Papierform abgegebene Arbeit identisch ist mit der elektronischen Fassung, die wir in die Plagiatserkennungssoftware hochgeladen bzw. unserem Betreuer übermittelt haben.





Für Gruppenarbeiten – falls nicht zutreffend bitte löschen

Die Ersteller der Arbeit sind für folgende Anteile verantwortlich:

Name, Vorname: [Kapitel und/oder Seiten]
Name, Vorname: [Kapitel und/oder Seiten]
Name, Vorname: [Kapitel und/oder Seiten]


__________________________
Ort, Datum

______________ 	__ 	  ______________ 	__ 	  ______________ 	__
[bookmark: _GoBack]Unterschrift			  Unterschrift			  Unterschrift



Erläuterungen
Als unzulässige fremde Hilfe im Sinne dieser Plagiatserklärung gilt jede fremde Hilfe, die über die folgenden Hilfestellungen hinausgeht:
1. Beratung und Unterstützung durch den zuständigen Mitarbeiter am betreuenden Lehrstuhl.
2. Diskussion der Arbeit im Rahmen von Seminarveranstaltungen des betreuenden Lehrstuhls.
3. Ein Probelesen durch Kommilitonen oder andere Personen, die dem Autor ein mündliches Feedback geben und seine Thesen mit ihm diskutieren.
4. Ein Korrekturlesen durch Kommilitonen oder andere Personen oder auch Software, das sich auf Orthographie, Interpunktion und Grammatik beschränkt.
5. Hilfe und Unterstützung bei der technischen Erstellung der Arbeit (Satz, Layout, Druck und Bindung der Arbeit).
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